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I n den letzten Jahren hat sich der Sprachstandserhebungstest für 

Kinder im Alter zwischen 5 und 10 Jahren (SET 5-10) zunehmend 

als zuverlässiges, ökonomisches und kindgerechtes Verfahren 

in der Forschung und Praxis etabliert. Der SET 5-10 leistet einen 

wichtigen Beitrag in der Diagnostik von Sprachentwicklungsstörun-

gen oder -verzögerungen und eignet sich ebenso zur Erfassung des 

Sprachstands bei mehrsprachigen Kindern sowie von sprachlichen 

Auffälligkeiten bei Kindern mit Lernbehinderungen oder neurologi-

schen Schädigungen (z. B. Aphasien).  

Nach einer Einführung in die Sprachstandserhebung mit dem SET 

5-10 veranschaulicht das Buch anhand von 17 einheitlich aufge-

bauten Falldarstellungen verschiedene Einsatzmöglichkeiten und 

Anwendungsgebiete des SET 5-10 in der kinderpsychologischen, kin-

derärztlichen, logopädischen und sprachheiltherapeutischen Praxis. 

Die Fallbeispiele beziehen sich auf Sprachentwicklungsstörungen, 

Lernbehinderungen, Entwicklungsstörungen, aggressiv-oppositio-

nelles Verhalten, Aufmerksamkeitsdefizit-/Hyperaktivitätsstörungen 

und die Sprachstandserhebung bei Kindern mit Migrationshinter-

grund. Darüber hinaus werden Fälle von Kindern mit neurologischen 

Schädigungen oder Hörstörungen präsentiert. Anwender erhalten in 

diesem Band praxisorientierte Hilfen für die Durchführung, Auswer-

tung und Interpretation des SET 5-10. Ein Glossar zu den wichtigsten 

Fragen aus der Praxis rundet das Fallbuch ab.
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Vorwort

Als vor etwa fünf Jahren die Arbeitsgruppe Sprachdiagnostik und Sprachförderung im 
Vor- und Grundschulalter am Zentrum für Klinische Psychologie und Rehabilitation der 
Universität Bremen gegründet wurde, existierte für die Altersgruppe der Fünf- bis Zehn-
jährigen im deutschen Sprachraum kein standardisiertes und angemessen normiertes 
Testverfahren, das eine umfassende Überprüfung der sprachlichen Fähigkeiten in ver-
schiedenen Bereichen ermöglichte. Viele Verfahren bezogen sich ausschließlich auf die 
Überprüfung spezieller Sprachbereiche, wie Wortschatz oder Grammatik, oder verfüg-
ten über keine theoretische Fundierung oder angemessene Normen. Mit dem Sprach-
standserhebungstest für Kinder im Alter zwischen fünf und zehn Jahren (SET 5-10) wurde 
daraufhin auf Anregung des Hogrefe Verlages ein Testverfahren entwickelt, das eine dif-
ferenzierte, an den Entwicklungsstand des Kindes angepasste und umfassende Beurtei-
lung des Sprachstandes sowie der Verarbeitungsgeschwindigkeit und der auditiven Merk-
fähigkeit ermöglicht.

In den letzten Jahren rückte die Bedeutung der zuverlässigen Diagnostik sprachlicher 
Fähigkeiten zunehmend ins Interesse der Öffentlichkeit und es wurden auch für das 
Grundschulalter weitere Verfahren entwickelt, die sich der Erfassung sprachlicher Fä-
higkeiten widmen.

Die Sprachdiagnostik stellt eine bedeutsame Schnittstelle zwischen psychologischen, 
medizinischen, logopädischen und sprachheiltherapeutischen sowie pädagogischen Ar-
beitsbereichen dar. Einsatzmöglichkeiten des SET 5-10 finden sich daher sowohl in der 
Diagnostik, in der Förder- und Therapieplanung als auch in der Dokumentation von Lern-
fortschritten bei der Behandlung verschiedener Störungsbilder. So kann der SET 5-10 in 
der Diagnostik von Sprachentwicklungsstörungen als auch zur Erfassung sprachlicher 
Defizite bei Kindern mit Lernbehinderungen oder neurologischen Schädigungen einge-
setzt werden. Weiterhin können sowohl der Sprachstand im Deutschen bei mehrsprachig 
aufwachsenden Kindern als auch Sprachprobleme bei psychischen Störungen (z. B. Auf-
merksamkeitsstörungen oder aggressiv-dissozialem Verhalten) erfasst werden. So leistet 
der SET 5-10 einen wichtigen Beitrag für die Diagnostik sprachlicher Fähigkeiten über 
das Vorschulalter hinaus.

Mit dem vorliegenden Fallbuch wollen wir für die verschiedenen Disziplinen einen pra-
xisorientierten Zugang zum SET 5-10 ermöglichen und verschiedene Anwendungsfel-
der und Einsatzmöglichkeiten im Bereich der Diagnostik sowie der Förder- und Thera-
pieplanung aufzeigen.

Seit seiner Veröffentlichung im Jahr 2010 hat sich der SET 5-10 in diesem Kontext als 
zuverlässiges, ökonomisches und kindgerechtes Verfahren in der Forschung und Praxis 
etabliert. Dies war nur möglich durch die interdisziplinäre Zusammenarbeit von Lingu-
isten, Logopäden, Entwicklungspsychologen und Klinischen Kinderpsychologen und die 
umfassende Unterstützung zahlreicher Kindergärten, Kindertagesstätten, Grundschulen, 
logopädischen, sprachheiltherapeutischen und kinderärztlichen Praxen sowie Sprachheil-
zentren, Sozialpädiatrischen Zentren und Kinderkliniken aus ganz Deutschland, die uns 
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6 Vorwort

bei der Konstruktion, Normierung, Validierung und bei der Überprüfung der Einsatzmög-
lichkeiten des SET 5-10 bei verschiedenen Fragestellungen begleitet haben. An dieser 
Stelle möchten wir uns bei allen Einrichtungen, den Kolleginnen und Kollegen und den 
zahlreichen Studierenden bedanken, die die Arbeitsgruppe in den letzten Jahren unter-
stützt haben.

Ein besonderer Dank gilt unseren Autorinnen und Autoren für ihre tatkräftige Unterstüt-
zung und dafür, dass sie sich an unsere Vorgaben zum Aufbau der Fallbeispiele gehalten 
haben. Durch den engen Dialog mit der Praxis gelang es uns, Fallbeispiele aus der Lo-
gopädie, der Sprachheiltherapie, der Klinischen Kinderpsychologie und der Kinderpsy-
chiatrie zusammenzustellen. So werden sowohl Fälle von Kindern mit Sprachentwick-
lungsstörungen, von Kindern mit neurologischen Schädigungen oder Hörstörungen als 
auch Fallbeispiele zur Sprachstandserhebung bei mehrsprachigen Kindern und bei Kin-
dern mit komorbiden psychischen Erkrankungen präsentiert. Neben dem vergleichbaren 
Aufbau der Fallbeispiele bietet das Fallbuch eine ausführliche Erläuterung zur Durch-
führung, Auswertung und Interpretation des SET 5-10 sowie ein Glossar, in dem häufig 
gestellte Fragen aus der Praxis beantwortet werden.

Unser Anspruch ist es, den SET 5-10 kontinuierlich zu verbessern und an die Bedürf-
nisse und Ansprüche von Forschung und Praxis anzupassen. Um dies zu realisieren, 
freuen wir uns auf den weiteren Austausch und Dialog mit den Leserinnen und Lesern 
dieses Fallbuches (E-Mail: fpeterm@uni-bremen.de; julia.rissling@uni-bremen.de).

Bremen, im Januar 2013  Franz Petermann und
 Julia-Katharina Rißling
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1 SET 5-10: Grundlagen und Auswertung

Franz Petermann & Julia-Katharina Rißling

Sprache ist zentraler Bestandteil unserer Kultur. Sie ermöglicht die Aneignung neuen 
Wissens, sowie den Austausch und die Vermittlung von Emotionen und Gedanken. Da-
rüber hinaus gilt die Sprachkompetenz als Prädiktor für eine lebenslange Gesundheit 
(Glascoe & Leew, 2010).

Die Entwicklung sprachlicher Fähigkeiten stellt somit einen der wichtigsten Entwick-
lungsbereiche in der Kindheit dar (Grimm, 2003; von Suchodoletz, 2003). Die meisten 
Kinder bewältigen die Entwicklungsaufgabe des Spracherwerbs ohne Probleme und eig-
nen sich Regeln, Strukturen und Bedeutungen der Sprache scheinbar mühelos an. Dennoch 
stellen Störungen der Sprache bis zum Schulbeginn die häufigsten Entwicklungsstörun-
gen dar, die sowohl verschiedene Bereiche der kognitiven, emotionalen und sozialen Ent-
wicklung als auch die schulische Laufbahn eines Kindes negativ beeinflussen und bis in 
das Erwachsenenalter hinein wirken können (Snowling, Bishop, Stothard, Chipchase & 
Kaplan, 2006).

Die komorbiden Beeinträchtigungen bei Sprachentwicklungsstörungen sind vielfältig. So 
zeigen betroffene Kinder häufig Verhaltensauffälligkeiten, von denen sich etwa 30 % in 
psychiatrischen Diagnosen ausdrücken (Noterdaeme, 2008; Tomblin, Zhang, Buckwalter 
& Catts, 2000; von Suchodoletz, 2003). Studien ergaben, dass sich bei Jugendlichen mit 
Sprachentwicklungsproblemen im Vergleich zu Gleichaltrigen ohne Sprachauffälligkeiten 
vermehrt auffälliges Sozialverhalten zeigt (Brownlie et al., 2004; Nation, 2008). Sprach-
gestörte Kinder werden häufig wegen ihrer Probleme gehänselt, sie werden gemobbt und 
zu „Prügelknaben“ (Knox & Conti-Ramsden, 2003; von Suchodoletz & Macharey, 2006). 
Weiter stehen Defizite im Lautspracherwerb in engem Zusammenhang mit Schwierigkei-
ten in der schriftsprachlichen Entwicklung (Botting, Simkin & Conti-Ramsden, 2006; Ri-
cketts, 2011; Snowling, Bishop & Stothard, 2000). So zeigen etwa die Hälfte aller Kinder, 
die von einer Lese- und Rechtschreibschwäche (LRS) betroffen sind, komorbid lautsprach-
liche Probleme (Rückert, Kunze, Schillert & Schulte-Körne, 2010). Dadurch beeinflus-
sen sprachliche Auffälligkeiten auch die schulische Laufbahn eines Kindes. Langzeitstu-
dien konnten zeigen, dass Kinder mit Sprachentwicklungsstörungen häufiger Klassen 
wiederholen, durchschnittlich niedrigere Schulabschlüsse erreichen und trotz durchschnitt-
lich entwickelter kognitiver Fähigkeiten häufig Förderschulen besuchen (von Suchodo-
letz, 2013). Darüber hinaus nimmt bei sprachentwicklungsgestörten Kindern im Laufe 
der Entwicklung sogar die nicht sprachliche Intelligenzleistung ab (Botting, 2005). Als 
mögliche Ursache hierfür wird insbesondere der mangelnde Zugang zu Wissen diskutiert, 
das in unserer Gesellschaft in der Regel schrift- oder lautsprachlich vermittelt wird. Zudem 
zeigen betroffene Kinder oft schlechtere Leistungen in der auditiven Merkfähigkeit und 
in der Lautdifferenzierung (von Suchodoletz, Alberti & Berwanger, 2004). Ebenso kön-
nen räumlich-konstruktive Defizite und Schwierigkeiten im psychomotorischen Bereich 
im Zusammenhang mit Sprachentwicklungsstörungen stehen (Danielsson, Daseking & 
Petermann, 2010; Petermann, Knievel & Tischler, 2010).
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14 Franz Petermann & Julia-Katharina Rißling

Nicht nur die Kinder selbst, sondern auch deren Familien sind von einer Sprachentwick-
lungsstörung betroffen. Eltern sprachentwicklungsgestörter Kinder berichten von man-
gelnder Akzeptanz und negativen Reaktionen des sozialen Umfelds auf die Sprachdefi-
zite ihres Kindes. Zudem zeigen Studien, dass Eltern gegenüber ihren sprachauffälligen 
Kindern ungeduldiger sind, ihnen weniger Zeit lassen, um eine passende Antwort auf 
eine Frage zu formulieren, oder häufig für ihre Kinder antworten (Ritterfeld, 2007).

Ohne Behandlung bilden sich die Defizite im sprachlichen Bereich meist nicht vollstän-
dig zurück (Neumann et al., 2009). Leider wird im Rahmen der Vorsorgeuntersuchun-
gen jedoch nur etwa jedes vierte Kind mit einer verzögerten Sprachentwicklung frühzei-
tig erkannt und ein Großteil der Kinder mit Sprachstörungen oder -verzögerungen wird 
erst nach der Einschulung vorstellig (Petermann & von Suchodoletz, 2009; Sachse, Anke 
& von Suchodoletz, 2007). Die frühzeitige und differenzierte Feststellung einer Sprach-
störung ist somit bedeutsam, um Förderungen oder therapeutische Maßnahmen einlei-
ten zu können. Hierfür ist eine optimierte, valide Diagnostik von zentraler Bedeutung.

Im Vorschulalter können sich Schwierigkeiten beim Verständnis und der Bildung grammati-
kalischer Strukturen zeigen (Metz & Petermann, 2010). Mit zunehmendem Alter nimmt die 
Sichtbarkeit der Beeinträchtigungen ab (von Suchodoletz, 2003): Die betroffenen Kinder 
verwenden vor allem einfache und vertraute Satzkonstruktionen und sind in der Lage, auch 
nonverbale Kommunikationstechniken und semantische Informationen zu nutzen, um ihre 
Defizite zu kompensieren (Tuller, Henry, Sizaret & Barthez, 2012; von Suchodoletz, 2013). 
Die Kinder können jedoch im Alltag dadurch auffallen, dass sie Schwierigkeiten haben, Er-
lebnisse und Abläufe folgerichtig zu erzählen oder Mehrdeutigkeiten zu verstehen. Ebenso 
können die Kinder dadurch auffallen, dass sie keine Reaktionen auf sprachliche Aufforde-
rungen zeigen, nur unspezifische Antworten geben oder eine ausgeprägte visuelle Orien-
tierung zeigen (Gebhard, 2008; Metz & Petermann, 2010; von Suchodoletz, 2013).

Durch die Abnahme der Sichtbarkeit der Sprachstörung im Verlauf des Grundschulalters 
können Defizite in der Sprache nur durch eine gezielte Diagnostik, in der der Gebrauch 
von Mimik und Gestik und das Nutzen von Kontextinformationen ausgeschlossen werden, 
aufgedeckt werden. Hierfür wird der Einsatz von psychometrischen Testverfahren empfoh-
len, die um eine Beobachtung des Sprachverhaltens sowie um den Bericht der Eltern über 
die Spontansprache und die Sprachentwicklung des Kindes ergänzt werden (Bishop & Mc-
Donald, 2009). Aufgrund ihrer Standardisierung können Testverfahren in der Diagnostik 
die Durchführung und Bewertung kontrollieren und so Objektivität, Zuverlässigkeit und 
Vergleichbarkeit der Testergebnisse gewährleisten (Macha & Petermann, 2006). Für eine 
zuverlässige Feststellung einer Sprachentwicklungsstörung sind somit standardisierte Test-
verfahren gefordert, die den Gütekriterien (Normierung, Objektivität, Reliabilität, Validi-
tät) gerecht werden. Generell wird zwischen spezifischen und allgemeinen Sprachtests un-
terschieden. Spezifische Sprachtests ermöglichen eine umfangreiche Überprüfung eines 
ausgewählten Sprachbereichs, wie zum Beispiel des Wortschatzes. Allgemeine Sprachtests 
hingegen überprüfen die sprachlichen Fähigkeiten eines Kindes über verschiedene Berei-
che hinweg und ermöglichen so eine umfangreiche Einschätzung des Sprachstands.

Für das Vorschulalter stehen im deutschen Sprachraum verschiedene Verfahren zur Ver-
fügung. Mit Beginn des Grundschulalters nimmt die Zahl der Testverfahren jedoch er-
heblich ab. Viele der aktuell in der Praxis eingesetzten Instrumente werden zudem den 
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15SET 5-10: Grundlagen und Auswertung

Anforderungen, die an sie gestellt werden, nicht gerecht: Sie beruhen, wenn überhaupt, 
auf veralteten Normen, basieren auf keinem theoretischen Konzept oder entsprechen nicht 
den Gütekriterien, sodass an ihrer Aussagekraft und ihrer Tauglichkeit für eine qualifi-
zierte Diagnostik gezweifelt werden muss (Keilmann, Moein & Schöler, 2012; Metz & 
Petermann, 2010; Neumann et al., 2011).

Der Sprachstandserhebungstest für Kinder im Alter zwischen 5 und 10 Jahren (SET 5-10; 
Petermann, 2012) ermöglicht eine differenzierte Abbildung des Sprachstands eines Kin-
des in verschiedenen Bereichen und hat sich in den letzten Jahren in der Forschung und 
Praxis etabliert. Zudem ermöglicht der SET 5-10 eine Einschätzung der Verarbeitungs-
geschwindigkeit und der auditiven Merkfähigkeit, die als Voraussetzungen für einen er-
folgreichen Spracherwerb gelten (Metz, Fröhlich & Petermann, 2009). Die wichtigsten 
Informationen zum SET 5-10 sind in Tabelle 1 zusammengestellt.

Tabelle 1: Steckbrief zum SET 5-10

Allgemeine  
Testinforma-
tionen

Autor Franz Petermann

Erscheinungsjahr 2010 (2., überarb. Aufl. 2012)

Verlag Hogrefe

Altersbereich 5;0 bis 10;11 Jahre

Durchführungszeit 45 Minuten

Setting Einzeltest

Sprachbereiche  – Wortschatz
 – Semantische Relationen
 – Verarbeitungsgeschwindigkeit
 – Sprachverständnis
 – Sprachproduktion
 – Morphologie
 – Auditive Merkfähigkeit

Untertests 10 Untertests

Auswertung Verfügbare Werte  – Prozentränge
 – T-Werte

Norm-
stichprobe

Stichprobenumfang 1 052 

Zeitraum der  
Datenerhebung

Mai bis September 2009

Stichproben-
beschreibung: 
Schichtungs-
variablen

 – Alter
 – Geschlecht (545 Mädchen, 507 Jungen)
 – Geografische Region (Niedersachsen, Sachsen, 

Bayern, Nordrhein-Westfalen)
 – Regionale Lage (Stadt, Kleinstadt, ländlich)
 – Institution (Kindergarten, Grundschule)
 – Muttersprache (Deutsch, Deutsch & andere Spra-

che)
 – Bildungsstand der Eltern (höchster Schulabschluss)
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16 Franz Petermann & Julia-Katharina Rißling

Testmaterial Manual  – Grundlagen
 – Testgütekriterien
 – Durchführung, Auswertung, Interpretation
 – Normtabellen

Durchführungsan-
leitung

Durchführung, Auswertung, Interpretation

Protokollbogen Protokollierung der Antworten, Auswertung

Testbogen „Stern-
suche“

Untertest 3 Sternsuche

Bildkartenset 1 Material zur Vorlage bei der Aufgabenbearbeitung
(Untertest 1 Bildbenennung)

Bildkartenset 2 Material zur Vorlage bei der Aufgabenbearbeitung
(Untertest 2 Kategorienbildung)

Bildkarte Material zur Vorlage bei der Aufgabenbearbeitung
(Untertest 6 Bildergeschichte)

12 Spielfiguren Material zur Vorlage bei der Aufgabenbearbeitung
(Untertest 4 Handlungssequenzen)

Audio-CD Material zur Vorlage bei der Aufgabenbearbeitung
(Untertest 10 Kunstwörter nachsprechen)

Auswertungs-
schablonen 

Untertest 3 Sternsuche

Der SET 5-10 richtet sich an Kinder mit Sprachentwicklungsstörungen und -verzöge-
rungen sowie an Kinder mit Lernbehinderungen oder Aphasien und stellt ein objektives 
Verfahren für die Überprüfung des Sprachstands dar (Metz, Rißling, Karpinski & Peter-
mann, 2011). Eine weitere Zielgruppe sind Kinder mit Migrationshintergrund. Jedoch 
sind ausreichende Deutschkenntnisse für die Bearbeitung eines Testverfahrens (mit um-
fassenden Instruktionen in deutscher Sprache) eine wesentliche Durchführungsvoraus-
setzung.

Im Folgenden werden Aufbau, Durchführung und Auswertung des SET 5-10 beschrieben. 
Diese Ausführungen können die Angaben aus dem Manual jedoch nicht ersetzen, sondern 
stellen vielmehr eine Ergänzung für die praktische Handhabung des SET 5-10 dar.

1.1 Struktur des SET 5-10

Sprachmodell. Der SET 5-10 basiert auf dem Modell der Komponenten der Sprache 
nach Barrett (1999, vgl. Abb. 1), wodurch eine klare, sprachtheoretische Fundierung ge-
geben ist. Barretts Modell teilt die Sprache in drei hierarchisch aufeinander aufbauende 
Segmente ein:

Tabelle 1 (Fortsetzung): Steckbrief zum SET 5-10
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17SET 5-10: Grundlagen und Auswertung

•	 Laut (Phonetik und Phonologie),
•	 Semantik (Lexikon, Morphologie und Syntax) sowie
•	 Pragmatik (Kommunikation, Konversation und Diskurs).

Abbildung 1: Komponenten der Sprache nach Barrett (1999, S. 8)

Diese Segmente können nicht unabhängig voneinander betrachtet werden. Die Laut-Kom-
ponente wurde im Rahmen der Testentwicklung jedoch nicht berücksichtigt, da phoneti-
sche Kompetenzen und die Lautbestandteile der jeweiligen Sprache bereits innerhalb der 
ersten Lebensjahre erworben werden (Nußbeck, 2007). Die Semantik befasst sich mit der 
Erklärung und der Bedeutung sprachlicher Einheiten sowie mit den Möglichkeiten diese 
zu kombinieren. Die Überprüfung semantischer Kenntnisse, das heißt der zweiten Kom-
ponente in Barretts Modell, ist im SET 5-10 hingegen von zentraler Bedeutung: Lexikon, 
Morphologie und Syntax sind Teilbereiche der Semantik und werden in verschiedenen 
Untertests des SET 5-10 erfasst. Die Überprüfung der Grammatik selbst gliedert sich in 
Barretts Modell in die Bereiche Syntax und Morphologie. Im SET 5-10 werden morpho-
logische und syntaktische Fähigkeiten differenziert erfasst. Die Pragmatik bezeichnet die 
Verwendung von Sprache als Kommunikationsmittel und stellt nach Barrett (1999) die 
dritte Komponente der Sprache dar und gliedert sich in die Bereiche Kommunikation, 
Konversation und Diskurs. Da der SET 5-10 ein psychometrisches Testverfahren darstellt, 
können pragmatische Kompetenzen nur ansatzweise erfasst werden. Jedoch bietet der 
SET 5-10 die Möglichkeit, die sprachliche Leistungsfähigkeit in diesem Bereich qualita-

Laut

Semantik

Pragmatik

artikulatorisch

akustisch

Grammatik

Phonetik

Phonologie

Lexikon

Morphologie

Syntax

Konversation

Kommunikation

Diskurs
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18 Franz Petermann & Julia-Katharina Rißling

tiv zu bewerten (zum Beispiel im Untertest 6 Bildergeschichte). Neben der Erhebung der 
Leistungsfähigkeit in verschiedenen Sprachbereichen werden im SET 5-10 zusätzlich die 
auditive Merkfähigkeit und die Verarbeitungsgeschwindigkeit erfasst. Beide Bereiche gel-
ten als wichtige Vorläuferfähigkeiten und Voraussetzungen für einen erfolgreichen Spra-
cherwerb. Abbildung 2 zeigt das Sprachkomponentenmodell in Anlehnung an Barrett 
(1999), das dem SET 5-10 zugrunde liegt.

Abbildung 2: Das Modell von Barrett (1999) ergänzt um die Verarbeitungsgeschwindigkeit und 
die auditive Merkfähigkeit

Sprachbereiche und Untertests. Der SET 5-10 überprüft die Sprachbereiche Wort-
schatz, semantische Relationen, Sprachverständnis, Sprachproduktion sowie Morpholo-
gie. Zudem werden die Verarbeitungsgeschwindigkeit und, für die Altersgruppe der Fünf- 
bis Sechsjährigen, die auditive Merkfähigkeit erfasst. Den einzelnen Sprachbereichen 
sind verschiedene Untertests zugeordnet (vgl. Tab. 2).

Die Überprüfung des Lexikons ist von besonderer Bedeutung, da der Aufbau des Wort-
schatzes eine Schnittstelle zwischen Merk- und Lernleistungen darstellt. Im Untertest 1 
Bildbenennung (Bereich Wortschatz) wird daher der aktive Wortschatz des Kindes erho-
ben. Die Überprüfung der internen Strukturiertheit des mentalen Lexikons ist Gegenstand 
des Untertests 2 Kategorienbildung (Bereich Semantische Relationen). Der Bereich 
Sprachverständnis stellt eine wichtige Voraussetzung für die Entwicklung der Gramma-
tik dar. Er wird in den Untertests 4 Handlungssequenzen und 5 Fragen zum Text erho-
ben. Defizite in der morpho-syntaktischen Entwicklung gelten als zentraler Hinweis für 

Verarbeitungs
geschwindigkeit
 Sternsuche

Auditive  
Merkfähigkeit
 Kunstwörter 
nachsprechen

Semantik/ 
Sprachverständnis
 Handlungs

sequenzen
 Fragen zum Text

Morphologie
 SingularPlural 

Bildung
 Erkennen/ 

Korrektur  
inkorrekter Sätze

Lexikon
 Bildbenennung
 Kategorienbildung

Syntax/ 
Sprachproduktion
 Bildergeschichte
 Satzbildung
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